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Erste Ordnung zur Änderung der 

Fachprüfungsordnung 

für das Studienfach MATHEMATIK 

im Bachelor-Studiengang mit Lehramtsoption  

Haupt-, Real- und Gesamtschulen  

an der Universität Duisburg-Essen 

Vom 17. Januar 2012 

 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des  
Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31.10.2006  
(GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz  
vom 08.10.2009 (GV. NRW. S. 516), hat die Universität 
Duisburg-Essen folgende Ordnung erlassen: 

 

Artikel I 

Die Fachprüfungsordnung für das Studienfach Mathema-
tik im Bachelor-Studiengang mit Lehramtsoption Haupt-, 
Real- und Gesamtschulen an der Universität Duisburg-
Essen vom 05.09.2011 (Verkündungsblatt Jg. 9, 2011  
S. 669 / Nr. 93) wird wie folgt geändert: 

 

1. § 8 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

„Bei der Berechnung der Frist werden die Inanspruch-
nahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen, die Fris-
ten der Elternzeit, die Ausfallzeiten durch die Pflege 
von Personen im Sinne von § 48 Abs. 5 Satz 5 sowie 
bis zu 2 Semester für die Mitwirkung als gewählte Ver-
treterin oder gewählter Vertreter in Organen der Uni-
versität, der Studierendenschaft, der Fachschaften der 
Studierendenschaft oder des Studentenwerks nicht mit 
einbezogen.“ 

 

2. Die Anlage 1 „Studienplan“ erhält die als Anlage 1 

zu dieser Ordnung beigefügte Fassung. 

 

3. Die Anlage 2 „Studienverlaufsplan“ erhält die als 

Anlage 2 zu dieser Ordnung beigefügte Fassung.  

 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Verkündungsblatt der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates 
der Fakultät für Mathematik vom 07.12.2011. 

 

Duisburg und Essen, den 17. Januar 2012 

Für den Rektor 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

In Vertretung 

Eva Lindenberg-Wendler 
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Anlage 1:  
 

Anlage 1: Studienplan für das Fach Mathematik im Bachelor-Studiengang mit der Lehramtsoption Haupt-, Real-, und Gesamtschule  

            

Modul 

 Cre-
dits 
pro 

Modul 
*1 

F
a

c
h

s
e

-

m
e

s
te

r 

Lehrveranstaltungen (LV) 
Credits 
pro LV 

Pflicht 
(P) 

Wahl-
pflicht 
(WP)  

Veran-
stal-

tungsart 

Semester-
wochen-
stunden 
(SWS) 

Zulassungs-
vorausset-

zungen 
Prüfung  

Anzahl der 
Prüfungen 
je Modul 

*1 

                        

Arithmetik und 
Elementar-
geometrie (AE) 

12 1 

Arithmetik 6 x   VO 2 keine Prüfungsvorleistungen: wöchentliche 
Bearbeitung von Übungsaufgaben und 
regelmäßige und aktive Teilnahme an 
den Übungen Teilnahme an den Übun-
gen 

Prüfungsleistung ist eine Modulprü-
fung in Form einer zweistündigen 
Abschlussklausur über die Inhalte 
beider Veranstaltungen  

1 

Übung zu Arithmetik   x   ÜB 2 keine 

Elementargeometrie 6 x   VO 2 keine 

Übung zu Elementargeometrie   x   ÜB 2 keine 

Mathematik-
unterricht in der 
S 1 (MS 1) 

11 2 

Didaktik der Zahlbereiche und 
Algebra 

5 x   VO 2 keine Prüfungsvorleistungen: wöchentliche 
Bearbeitung von Übungsaufgaben und 
regelmäßige und aktive Teilnahme an 
den Übungen 

Prüfungsleistung ist eine Modulprü-
fung in Form einer zweistündigen 
Abschlussklausur über die Inhalte 
beider Veranstaltungen 

1 

Übung zu Didaktik der Zahlberei-
che und Algebra 

  x   ÜB 2 keine 

Algebra und Funktionen in der S 1 6 x   VO 2 keine 

Übung zu Algebra und Funktionen 
in der S1 

  x   ÜB 2 keine 

Grundlagen der 
Analysis und 
Stochastik (AS) 

12 3 

Grundlagen der Analysis 6 x   VO 2 keine 
Prüfungsvorleistungen: wöchentliche 
Bearbeitung von Übungsaufgaben und 
regelmäßige und aktive Teilnahme an 
den Übungen 

Prüfungsleistung ist eine Modulprü-
fung in Form einer zweistündigen 
Abschlussklausur über die Inhalte 
beider Veranstaltungen 

1 

Übung zu Grundlagen der Analysis   x   ÜB 2 keine 

Stochastik I 6 x   VO 2 keine 

Übung zu Stochastik I   x   ÜB 2 keine 
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Basis Mathema-
tik 

12 

4 

Veranstaltung 1 aus (eine Wahl-
möglichkeit): Analysis, Lineare 
Algebra, Stochastik II, Analytische 
Geometrie 

6   x VO 2 AE Prüfungsvorleistungen: wöchentliche 
Bearbeitung von Übungsaufgaben und 
regelmäßige und aktive Teilnahme an 
den Übungen 

Prüfungsleistung sind zwei Modulab-
schlussklausuren von je 90 Minuten 
über die Inhalte jeder der beiden Ver-
anstaltungen 

2 
4 Übung zu Veranstaltung 1 (s.o.)     x ÜB 2 AE 

5 

Veranstaltung 2 aus (eine Wahl-
möglichkeit): Analysis, Lineare 
Algebra, Stochastik II, Analytische 
Geometrie 

6   x VO 2 AE 

5 Übung zu Veranstaltung 2 (s.o.)     x ÜB 2 AE 

Methoden (M) 6 

4 
Heuristische Methoden in der 
Mathematik 

3 x   SE 2 AE 
Prüfungsleistung sind eine Seminar-
arbeit (Vortrag und schriftliche Ausar-
beitung) in der Veranstaltung I und eine 
Klausur von 60 Minuten in der Veran-
staltung II 

2 5 Diagnose und Förderung 3 x   VO 1 AE 

5 Übung zu Diagnose und Förderung   x   ÜB 1 AE 

Begleitmodul 
Berufsfeld-
praktikum (BFP) 

6 5 
Planung und Auswertung didakti-
scher Experimente 

3 x   SE 2 AE Portfolio als Studienleistung   

Didaktische 
Rekonstruktion 
(DR) 

6 6 

Veranstaltung aus: Didaktik der 
Geometrie, Didaktik der Stochastik 

6   x VO 2 AE / MS 1 Prüfungsvorleistungen: wöchentliche 
Bearbeitung von Übungsaufgaben und 
regelmäßige und aktive Teilnahme an 
den Übungen 

Prüfungsleistung ist eine Modulprü-
fung in Form einer zweistündigen 
Abschlussklausur über den Inhalte der 
Veranstaltung 

1 

Übung zu o.g. WP-Veranstaltung     x ÜB 2 AE / MS 1 

                 

Bachelor-Arbeit 
ggf. mit Kollo-
quium 

8 6 

               Summe 
der  Prü-
fungen: 
8 (+1)                 

Summe Credits 59 (+3)   
Summe ist abhängig von den jeweiligen schulstufenbezogenen Modellen Bachelor bzw. 
Master       

             

*1) Die Credits sowie die Prüfungen je Modul werden nur einmal angegeben, unabhängig davon, auf wieviele Semester sich das Modul verteilt.   
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Anlage 2:  
 

Anlage 2: Studienverlaufsplan des Bachelor-Studiengangs im Fach Mathematik für das Lehramt an Haupt-, Real-, Gesamtschulen 

 

Modul 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester  

AE 
AE, V2 Ü2, P, 6 Cr 

  

  

    

  

 

AE,V2 Ü2, P, 6 Cr  

MS 1 

  

MS 1, V2 Ü2, P, 5 Cr  

MS 1, V2 Ü2, P, 6 Cr  

AS 

 

AS, V2 Ü2,  P, 6 Cr  

AS, V2 Ü2, P, 6 Cr  

BM 

  

BM, V2 Ü2, WP, 6 Cr BM, V2 Ü2, WP, 6 Cr  

M  M, SE 2, P, 3 Cr M, V1 Ü1, P, 3 Cr  

BFP 
  

BFP, SE 2, P, 3 Cr 
1)

  

DR   DR, V2 Ü2, WP, 6 Cr  

Summe Cre-
dits 

12 11 12 9 9 6 59 

1) Cr werden den Bildungswissenschaften zugerechnet      

        

Abkürzungen:          

V2 Vorlesung, zweistündig      

Ü2 Übung, zweistündig       

P Pflichtveranstaltung       

WP Wahlpflichtveranstaltung      

Cr Credits       

alle weiteren siehe Tabelle 2       
  


